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Erweiterung Bündner
Kunstmuseum, 2016
Bahnhofstrasse 35, Chur
Bauherrschaft: Kanton
Graubünden
Architektur: Barozzi Veiga,
Barcelona
Gesamtkosten (BKP1-9):
Fr. 28,5 Mio.
Baukosten (BKP2/m3):
Fr. 920.-
Gesamtkosten Sanierung
Villa Planta (BKP1-9):
Fr. 5,3 Mio.
Baukosten HLKK:
Fr. 1,85 Mio.

Leistungen
Waldhauser+ Hermann:

- Energiekonzept
- HLK-Planung und

Fachkoordination

- Begleitung in den ersten
beiden Betriebsjahren
(Phase 61)

Altbau, einen Neubau und viel Raum im Untergrund. Fotos: Ralf FeinerDas Bündner Kunstmuseum umfassl

Seit über 100 Jahren befindet sich das Bündner Kunstmuseum

in der Villa Planta in Chur. Das spanische Architekturbüro

Barozzi Veiga vergrösserte mit seinem 2016

fertiggestellten Neubau die Museumsfläche auf das knapp
Dreifache. Um der Villa Raum zu lassen, legte es drei Viertel

des Gebäudes unter den Boden. Das Foyer im Neubau
ist Eingangshalle, Bücherladen und Laderampe in einem.
In den Geschossen darüber befinden sich Ateliers, ein
Vermittlungsraum und ein Saal für Sonderschauen. Der
Grossteil liegt jedoch unterirdisch: Zwei Ausstellungsgeschosse,

die je so viel Platz bieten wie der Altbau. Das erste

Untergeschoss ist wie die Villa in Kammern gegliedert,
im zweiten befindet sich ein grosser Saal mit zwei
Treppenkernen in der Mitte. Sachlich, beinahe steril ist die
Atmosphäre. Im starken Kontrast zur reich geschmückten
Villa sind die Materialien hier auf Grautöne aus Beton, Metall

und Glas beschränkt. Nur wenige Installationen stören
die weissen Wände, die ohne Fussleisten auf den makellosen

Böden stehen. Eine umlaufende Schicht zwischen den
Stützmauern und den Ausstellungswänden sorgt für das
unsichtbare Führen der Medien.

Da kein Minergie-P-Standard für Museen definiert ist,
war eine vergleichbare Kenngrösse das Ziel. Ein Fernwärmenetz

liefert die Wärme. In den Ausstellungsräumen in
den Untergeschossen sowie im Foyer dient eine
Fussbodenheizung zum Wärmen und Kühlen, in den übrigen Räumen

wärmt sie nur. Die Verteilung der Wärme erfolgt durch
die Doppelwände und die zentrale Steigzone. Eine
Klimaanlage mit möglichst geringem Luftwechsel übernimmt
die Konditionierung der Ausstellungsräume. Die Luft wird
durch Schlitze, die sich entlang der Lichtdecken befinden,
eingeblasen. Weitere Schlitze entlang der Aussenwände

saugen die Abluft aus den Räumen. Eine eigene Lüftungsanlage

im obersten Geschoss belüftet die oberen Etagen.
Dort könnten auch eine Kühlung und eine Befeuchtung
nachgerüstet werden, sollten sich die Anforderungen in
den Werkstätten erhöhen. Die Kühlung und Klimatisierung

übernimmt eine Kältemaschine im untersten
Geschoss, die Rückkühlung ein Trockenrückkühler auf dem
Dach. Die Abwärme dieser Maschinen wird zurückgewonnen

und für die Nachwärmung der Luft und - theoretisch -
auch für die Bodenheizung genutzt. #

Das Foyer ist Eingangshalle, Bücherladen und

Laderampe in einem.
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